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Vorbemerkung

Die hier vorliegenden Informationen sollen Ihnen die Erstellung einer Projektbeschreibung fir
den Leitmarktwettbewerb erleichtern und lhnen Aufschluss dartiber geben, wie der fur den
Wettbewerb entwickelte und von allen Antragstellenden obligatorisch einzusetzende
Bewerbungsbogen auszufiillen ist und auf welche Fragen Sie darin eingehen missen. Diese
Ausfillhilfe ersetzt nicht das personliche Gesprach mit dem zustédndigen Dienstleister des
Wettbewerbs, der LeitmarktAgentur.NRW. Vielmehr empfehlen wir lhnen, vor
Projekteinreichung den Kontakt mit der LeitmarktAgentur. NRW aufzunehmen.

Alle notwendigen Unterlagen fur die Erstellung Ihrer Projektbeschreibung sowie die
Kontaktdaten der Ansprechpersonen finden Sie auf den Internetseiten www.efre.nrw.de und
www.leitmarktagentur.nrw.de.

Was ist Ziel der Leitmarktwettbewerbe?

Zielsetzung der Leitmarktwettbewerbe ist die Forderung technologischer, wirtschaftlicher und
sozialer Innovationen, die Vernetzung der Partnerinnen und Partner innerhalb von
Wertschopfungsketten, die ErschlieBung der Markte, die Profilierung des Wirtschafts-
standortes NRW sowie die Sicherung und der Ausbau von Wettbewerbsfahigkeit und
Arbeitsplatzen. Der Beitrag zur Losung der landesspezifischen Herausforderungen steht
dabei in engem Zusammenhang zu den europaischen Zielvorgaben.

Die Leitmarkte der Zukunft leiten sich aus den grol3en gesellschaftlichen Herausforderungen
und aus den spezifischen Starken und Spezialisierungsvorteilen in Nordrhein-Westfalen ab,
um Loésungen auf den Feldern dieser Herausforderungen zu entwickeln. NRW hat
ausgehend von seiner Wirtschafts- und Industriestruktur, Forschungs- und Wissenschafts-
landschaft sowie den Politikzielen die folgenden acht Leitmarkte identifiziert:

¢ Medien und Kreativwirtschaft,

e Energie- und Umweltwirtschaft,

e Neue Werkstoffe,

e Gesundheit,

e Maschinen und Anlagenbau/Produktionstechnik,
e Mobilitat und Logistik,

e Life Sciences,

e Informations- und Kommunikationswirtschaft,

Die Leitmarktpolitik der Landesregierung wird sich auf diese Markte konzentrieren, die damit
den Orientierungsrahmen fir die Umsetzung eines zentralen Teils der nordrhein-
westfalischen Innovationsstrategie bilden.



Welche Grundlagen liegen der Forderung im Rahmen des
Wettbewerbs zu Grunde?

Im Rahmen der Leitmarktwettbewerbe werden nur Projekte gefordert, die mit den im
jeweiligen Wettbewerbsaufruf niedergelegten Forderschwerpunkten und Programm-
Zielsetzungen Ubereinstimmen.

Die Projekte sollen durch Zuwendungen aus Mitteln des Operationellen Programms (OP
EFRE NRW 2014 - 2020) fur das Ziel ,Investitionen in Wachstum und Beschéaftigung* sowie
Mitteln des Landes Nordrhein-Westfalen nach MalRgabe der

¢ Rahmenrichtlinie Uber die Gewahrung von Zuwendungen aus dem Européischen
Fonds fir Regionale Entwicklung im Zielbereich Investitionen in Wachstum und
Beschaftigung (EFRE) in der Férderperiode 2014-2020 im Land Nordrhein-Westfalen
(EFRE-Rahmenrichtlinie)

¢ Richtlinie Uber die Gewahrung von Zuwendungen zur Férderung von Einzel-,
Gemeinschafts- und Verbundvorhaben im Forschungs-, Entwicklungs- und
Innovationsbereich (FEI-Richtlinie)

¢ Landeshaushaltsordnung (LHO)

e Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013
(De-minimis-Beihilfen)

finanziert werden.

Links zur ausfuhrlichen Beschreibung der Férdergrundlagen finden Sie unter:
www.efre.nrw.de bzw. www.leitmarktagentur.nrw.de

Wer kann Wettbewerbsbeitrdge einreichen?

Zur Teilnahme eingeladen sind in Nordrhein-Westfalen ansassige

e Unternehmen
Hierzu zahlen Unternehmen aller GrofRRenklassen, insbesondere kleine und mittlere
Unternehmen (KMU) (einschlie3lich Handwerk, Freie Berufe und wirtschaftlich téatige
Genossenschaften und Vereine) nach der EU-UnternehmensgrofRRenklassifikation
(2003/361/EG), einschlieRlich kommunale Unternehmen, Stadtwerke, Warmeversorger
und Krankenh&user, die nicht in oOffentlicher Tragerschaft sind. Landwirtschaftliche
Betriebe kénnen nicht geférdert werden.

e Hochschulen sowie

e Forschungs- und kulturelle Einrichtungen

Verbundvorhaben werden grundsatzlich vorrangig gefordert. Diese Vorhaben sollen sich im
Aufbau an der Wertschopfungskette ausrichten. Die Partnerinnen und Partner missen ihre
Rechte und Pflichten in einem Kooperationsvertrag regeln.


http://www.efre.nrw.de/
http://www.leitmarktagentur.nrw.de/

Was sind die Mindestanforderungen?

In der Regel gilt, dass nur Projekte zur Férderung empfohlen werden kdnnen,

¢ die den Wettbewerbskriterien gentigen (siehe Kap 11.4).

¢ die in Nordrhein-Westfalen durchgefiihrt und vorwiegend verwertet werden.

¢ deren finanzieller Eigenanteil an der Gesamtfinanzierung gesichert ist.

o deren Arbeits-, Zeit- und Ausgabenplanung plausibel und beurteilungsfahig ist.

¢ die thematisch, zeitlich und finanziell abgrenzbar und mit Ausnahme von Vorplanungen
sowie Markt- und Wettbewerberanalysen noch nicht begonnen worden sind.

e die im Rahmen der Presse- und Offentlichkeitsarbeit durch das Land Nordrhein-
Westfalen vorgestellt werden dirfen.

Bitte achten Sie darauf, diese Punkte bei Ihrer Bewerbung zu bertcksichtigen.

Welche formalen Anforderungen an eine Projektbeschreibung gibt es?

Um die Vergleichbarkeit der Wettbewerbsbeitrdge sicher zu stellen, sind fir die Teilnahme
an den Leitmarktwettbewerben die Bewerbungsbdgen (siehe www.leitmarktagentur.nrw.de)
obligatorisch zu verwenden. Formlose Bewerbungen kénnen nicht bertcksichtigt werden.

Zu den geforderten Angaben finden Sie in dieser Ausfullhilfe ergdnzende Erlauterungen, die
Sie bei der Ausarbeitung lhres Beitrags unterstiitzen sollen. Falls dennoch Fragen offen blei-
ben sollten oder Probleme mit der Dateivorlage fir den Bewerbungsbogen und den dazuge-
hdrigen Dokumenten auftreten, wenden Sie sich bitte an die fur den Leitmarkt ,Maschinen- &
Anlagenbau / Produktionstechnik” zustéandige Leitmarktkoordination.

Kontakt:

Kathrin Sauer Ansgar Bauschulte
k.sauer@fz-juelich.de a.bauschulte @fz-juelich.de
Tel.: +49 2461 61-2964 Tel.: +49 2461 61-96840

Wie ist der Ablauf des Leitmarktwettbewerbs Produktion.NRW?

Die Auswahl der Projekte erfolgt tGber ein Wettbewerbsverfahren. Fir den Leitmarktwettbe-
werb Produktion.NRW sind jeweils zwei Einreichungsrunden vorgesehen:

frGhestmaglicher

Einreichungsfrist Auswahlrunde R .
Forderbeginn

1. Einreichungsrunde Bis 21.11.2017 Marz 2018 September 2018

2. Einreichungsrunde bis 04.09.2018 Dezember 2018 Juli 2019



mailto:k.sauer@fz-juelich.de
mailto:a.bauschulte@fz-juelich.de

Jede Einreichungsrunde wird in einem 2-stufigen Verfahren durchgefihrt. In der ersten Pha-
se — der Wettbewerbsphase — wird unter Nutzung des Bewerbungsbogens eine Projektbe-
schreibung erstellt.

Der Bewerbungsbogen muss zusammen mit den weiteren zusatzlich geforderten Unterlagen
bis zum 21.11.2017 bei der LeitmarktAgentur.NRW eingegangen sein. Die personliche Ab-
gabe bei der LeitmarktAgentur.NRW ist bis 15:30 Uhr am Tage der Einreichfrist méglich.

LeitmarktAgentur. NRW

Produktion.NRW

c/o Forschungszentrum Julich GmbH

Projekttrager Jalich

Geschéftsbereich Technologische und regionale Innovationen
52425 Jilich

Die personliche Abgabe der Wetthewerbsbeitrage ist unter folgender Adresse maglich:

LeitmarktAgentur. NRW
Technologiezentrum Jilich
Projekttrager Jalich (TRI)
Karl-Heinz-Beckurts-Str. 13
52428 Jilich

Die zweite Phase stellt das Antragsverfahren dar. Alle zur Forderung vorgeschlagenen und
von der LeitmarktAgentur.NRW zur Antragstellung aufgeforderten Wettbewerbsbeteiligten
missen einen eigenen Antrag auf Férderung stellen.

In welcher Form sind die Wettbewerbsbeitrige einzureichen?

Die Bewerbungsunterlagen samt allen Anhangen sind einmal einseitig ausgedruckt und
unterschrieben (nicht gebunden oder geheftet, aber gelocht) im__ Original _mit
Originalunterschriften zuzusenden bzw. vorzulegen. Zusatzlich sind 2 Kopien aller
Dokumente vorzulegen. Zusatzlich benétigt die LeitmarktAgentur.NRW die Unterlagen
komplett auch in elektronischer Form (als .pdf auf CD bzw. DVD — kein USB-Stick). Rechtlich
bindend ist nur die von Ihnen zum o. a. Termin einzureichende Papierform.

Eine Modifizierung der offiziell im Wettbewerb eingereichten Beitrdge ist nach Ende der
Einreichfrist nicht mehr moglich.
Was geschieht mit einem eingereichten Wettbewerbsbeitrag?

Nach Ubersendung der Wettbewerbsbeitrage werden diese fachlich begutachtet sowie auf
ihre Forderfahigkeit hin geprift. Ein unabhangiges Gutachtergremium empfiehlt eine Aus-



wahl forderungswirdiger Projekte fur das Antragsverfahren. Auf dieser Grundlage werden
Wettbewerbsteilnehmerinnen und -teilnehmer im Méarz 2018 von der LeitmarktAgentur.NRW
benachrichtigt und zur formlichen Antragstellung aufgefordert (Phase 2 des Forderverfah-
rens).

Welche Fristen sind in der Antragsphase zu beachten?

Die pruffahigen Antragsunterlagen sind innerhalb von 8 Wochen nach der schriftlichen
Aufforderung bei der LeitmarktAgentur.NRW einzureichen.

Spatestens 6 Monate nach Aufforderung zur Antragstellung erlischt das positive Votum des
Gutachtergremiums. Eine Beantragung der Foérdermittel ist dann in dieser Auswahlrunde
nicht mehr mdoglich. Gleichwohl besteht die Mdglichkeit, lhre Projektidee in der zweiten
Auswahlrunde erneut einzureichen. Eine Garantie fur die erneute Auswahl durch das
Gutachtergremium besteht jedoch nicht.

Wie ist der Bewerbungsbogen auszufiillen?

Der Bewerbungsbogen ist im Download-Bereich der LeitmarktAgentur.NRW
(www.leitmarktagentur.nrw.de) und der EFRE Verwaltungsbehorde (www.efre.nrw.de)
eingestellt. Veranderungen der Formatierung (SchriftgrofRe, Schriftbreite, Zeilenabstand,
Réander...) sollen nicht vorgenommen werden. Bilder und Grafiken kénnen eingefiigt werden.

Bei den einzelnen Abschnitten ist die jeweilige maximale Anzahl von Seiten angegeben.
Diese ist nicht zu tUberschreiten.

Titelseite

Fur jedes Verbundprojekt wird nur eine Projektbeschreibung erstellt und eingereicht. Alle
Verbundpartnerinnen und -partner sind einzeln aufzufihren.

Auf der Titelseite werden zunachst der Titel und eine Kurzbezeichnung des Projekts
eingetragen:

Titel des Projektes:

Aus dem Titel des Projekts sollte sich méglichst bereits erkennen lassen, worum es in lhrem
Wettbewerbsbeitrag geht.

Kurzbezeichnung:

Bei besonders langen Titeln kann es sinnvoll sein, zusétzlich auch eine griffige Abkirzung zu
formulieren.

Im nachsten Feld erfolgt eine Zuordnung zu einem Themenschwerpunkt gemaf
Wetthewerbsaufruf. Kreuzen Sie bitte nur einen Themenschwerpunkt an. Falls Ihr Vorhaben


http://www.leitmarktagentur.nrw.de/
http://www.efre.nrw.de/

Schnittmengen zu anderen Themenschwerpunkten haben sollte, ist derjenige zu wahlen,
unter dem das Projekt malRgeblich anzusiedeln ist. Wenn Sie nicht sicher sind, in welchen
Themenschwerpunkt Ihr Vorhaben fallt, wenden Sie sich bitte an die LeitmarktAgentur.NRW.

Weiterhin werden im nachsten Feld die geplanten Gesamtausgaben, die gewinschte
Gesamtférderung und die Laufzeit angegeben. Bei der Laufzeit werden der geplante
Beginn und die Anzahl der Monate angegeben. Dabei ist der Zeitplan des Wettbewerbs zu
beachten (s.0.).

Beispiel:
Gesamtausgaben [€] 1.000.000 Gesamtférderung [€]: 640.000
Laufzeit: | Geplanter Beginn: 01.09.2018 Anzahl der Monate: 36

Im né&chsten Feld wird dargestellt, welche Projektpartnerinnen und -partner sich am
Verbundprojekt beteiligen. Neben den jeweiligen Namen werden auch die Standorte aller
Projektpartnerinnen und -partner angegeben. Der/die Konsortialfihrende sollte als P1 =
Projektpartner/-partnerin 1 erkennbar sein. Zusatzlich sind hier die Ausgaben und die
beantragte Forderung inkl. der Forderquote pro Teilprojekt der Projektpartnerinnen /
Projektpartner einzutragen.

Welche maximalen Forderquoten sind zulédssig?

Die maximale Forderquote (EFRE- + Landesmittel) im Rahmen des OP EFRE NRW betragt
fur Unternehmen mit:

¢ 1 bis 9 Beschatftigten und einem Umsatz bis 2 Mio. € oder
einer Jahresbilanzsumme bis 2 Mio. €
héchstens 80 %

¢ 10 bis 49 Beschaftigten und einem Umsatz bis 10 Mio. € oder
einer Jahresbilanzsumme bis 10 Mio. €
héchstens 70 %

e mehr als 49 Beschéftigten hdchstens 50 %

fir Hochschulen und Forschungs- oder kulturelle Einrichtungen, die das Projekt im nicht-
wirtschaftlichen Bereich durchfiihren:

e hochstens 90 %

Die genannten Hdochstsatze gelten lediglich fur die Falle, bei denen die zutreffenden
Unionsrahmen fir staatliche Beihilfen bzw. Richtlinien des Landes NRW hohere Satze
zulassen wirden. Sollten Unionsrahmen oder NRW-Richtlinien aufgrund der speziel-
len Art des Vorhabens nur niedrigere Fordersatze erlauben, so gelten diese als
Hochstgrenzen.



Beispiel:

Unternehmen/ Institution + Ort Ausgaben in Forderung in Eigenmittel davon
in Drittmittel in
€ % € % € €
P1 | Unternehmen A, Astadt 300.000 30 120.000 40 180.000
P2 | Universitat B, Bdorf 200.000 20 180.000 90 20.000
P3 | Forschungsinstitut C Ghausen 200.000 20 160.000 80 40.000 20.000
P4 | Unternehmen D, Cheim 150.000 15 75.000 50 75.000
PS5 | Unternehmen E, Deburg 150.000 15 105.000 70 45.000
1.000.000 | 100 640.000

Die Tabelle kann entsprechend der Anzahl der Projektbeteiligten verlangert oder verkirzt
werden.

Kurzzusammenfassung des Projektes

Titel des Projekts: Wiederholung des Titels von Seite 1

Kurzzusammenfassung:

(%2 Seite)

Bitte beschreiben Sie hier kurz die wesentlichen Ziele und den
Innovationsgehalt sowie die wesentlichen Arbeitsschritte.

Angaben zu allen Projektbeteiligten, die im Falle einer Forderung einen
Antrag stellen werden

Bitte tragen Sie in die vorgegebenen Felder (siehe 2. ,Angaben zu Projektbeteiligten, die ei-
ne Forderung beantragen“ im Bewerbungsbogen) die Daten fur die beteiligten Unternehmen
und Institutionen ein. Unter P1 ist der/die Konsortialfilhrende anzugeben. Bei Bedarf kann
die Tabelle fUr weitere Beteiligte vervielfaltigt werden.

Was habe ich bei der Wahl meines Unternehmensstatus zu
beriicksichtigen?

Bitte bestimmen Sie anhand der nachfolgenden Informationen lhre Unternehmensgréf3e und
kreuzen Sie das entsprechende Feld an:

Definition der Europaischen Union fir kleine und mittlere Unternehmen (ABI. der EU
Nr. L124/36 vom 20.05.2003):

Anzahl Jahresumsatz / Mio. € Jahresbilanzsumme / Mio. €
Mitarbeiter

Kleinstunternehmen <10 <2 <2

Kleine Unternehmen <50 <10 <10

Mittlere Unternehmen | <250 <50 <43

GroRRunternehmen > 250

Dabei missen Sie auch prifen, ob Ihr Unternehmen eigensténdig ist, oder ob es sich um
ein Partnerunternehmen oder ein verbundenes Unternehmen handelt. Eigenstandig



bedeutet, dass Sie weder Partner eines anderen Unternehmens noch mit anderen
Unternehmen verbunden sind.

Sie sind ein eigenstandiges Unternehmen, wenn folgende Voraussetzungen erfullt sind:

¢ Sie sind véllig unabhéngig, d.h. Sie sind nicht an anderen Unternehmen beteiligt, und
es gibt keine Beteiligung anderer Unternehmen an Ihrem Unternehmen

e Sie halten weniger als 25% des Kapitals oder der Stimmrechte (unter der
Berucksichtigung des jeweils héheren Anteils) an einem oder mehreren Unternehmen,
und/oder AulRenstehende halten weniger als 25 % des Kapitals oder der Stimmrechte
an lhrem Unternehmen.

Falls Sie diese Voraussetzungen nicht erfillen, ist lhr Unternehmen ggfs. als
GrofRunternehmen einzustufen.
Fur tiefergehende informationen siehe auch:

http://ec.europa.eu/DocsRoom/documents/15582/attachments/1/translations/de/rendi
tions/native

Welche Informationen zum geplanten Projekt sind fiir den
Begutachtungsprozess erforderlich?

3.1 Projektdarstellung

Unter 3.1. ist zu beachten, dass der im Bewerbungsbogen angegebene Umfang
(Verbundprojekt 15 DIN A4, Einzelprojekt 10 DIN A4 Seiten) nicht berschritten wird.

3.1.1 Projektbeschreibung

Bitte beschreiben Sie das Gesamtprojekt nach folgender Gliederung. Untermauern Sie ihre
Ausfihrungen quantitativ und qualitativ.

1. Ausgangslage und Problemstellung, Stand der Technik und Patentsituation
Hierbei soll deutlich werden, dass Sie Uber die erforderliche Expertise verfliigen und
auch das Umfeld gut kennen sowie einschatzen kdnnen. Wichtig ist weiterhin, dass Sie
neben dem Stand der Technik die Patentlage und -planung (soweit vorgesehen) kurz
umreiBen und darstellen. Dies soll auch Rickschlisse auf die spatere
Vermarktung/Verwertung zulassen.

2. Darstellung der Innovation
Bitte stellen Sie die Neuheit lhrer Projektidee dar und vergleichen Sie diese mit dem
Stand der Technik bzw. dem Entwicklungsstand in lhrem Innovationsfeld. Erlautern Sie
den erwarteten Mehrwert fir Ihre Branche und dariber hinaus.

3. Geleistete Vorarbeiten
Beschreiben Sie, welche relevanten Vorarbeiten Sie im Vorfeld des Projektes geleistet
haben. Bitte beachten Sie bei lhrer Beschreibung, dass im Wettbewerb eingereichte Pro-
jekte mit Ausnahme von Vorplanungen sowie Markt- und Mitbewerberanalysen noch
nicht begonnen worden sein dirfen.



http://ec.europa.eu/DocsRoom/documents/15582/attachments/1/translations/de/renditions/native
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4. Zielsetzung, Lésungsansatz, technische und/oder wissenschaftliche Aufgabenstellung
Beschreiben Sie das zu I6sende Problem und den speziellen Lésungsansatz

5. Geplante Arbeiten
Beschreiben Sie die geplanten Tatigkeiten und wie diese miteinander verzahnt sind. Be-
schreiben Sie weiterhin, was die Herausforderung bei dem von lhnen gewahlten L&-
sungsansatz ist. Die Darstellung sollte Inhalte, methodisches Vorgehen, Meilensteine,
gewadhlte Instrumente, Dauer und die erwarteten (Zwischen-)Ergebnisse darstellen. Die
Arbeitspakete sollen sich in den Arbeits-, Zeit- und Ausgabenplanen (AZA) (s. Anhang 1
und 2) wiederfinden. Bei Verbundprojekten sollte dargelegt werden, welche/r Projektbe-
teiligte welche Arbeitsschritte Ubernimmt bzw. wie sich die geplante Arbeitsteilung dar-
stellt. Die detaillierte Beschreibung der Arbeitspakete erfolgt in 3.1.2.

6. Verwertung und Transfer der Ergebnisse, ggf. Ubertragbarkeit auf Dritte
Geben Sie einen Ausblick, wie die zu erwartenden Projektergebnisse im Anschluss an
das Projekt verwertet werden sollen. Welche wirtschaftlichen, strukturellen und sozialen
Effekte erwarten Sie durch das Projekt? Welche MaRnahmen zur Verbreitung der Er-
gebnisse planen Sie im Rahmen des Projektes und dariiber hinaus? Welche Anschluss-
arbeiten und Verwertungsaktivitdten nach Ablauf des Projektes planen Sie?

3.1.2 Arbeitspakete

Dieser Abschnitt ist eine verfeinerte Darstellung Ihrer Projektinhalte. Gliedern Sie Ihr
Vorhaben in einzelne Arbeitspakete. Beschreiben Sie diese bspw. mit Vorgehensweise,
Methodik, jeweils zu erreichenden Zwischenergebnissen und listen Sie die an den
Arbeitspaketen beteiligten Partnerinnen- und Partner auf. Die Arbeitspakete sollen mit den
zusammenfassenden Arbeits-, Zeit und Ausgabenplanen korrespondieren (s. Anhang 2).

Beschreiben Sie die vorgesehenen Arbeiten und die damit verbundenen Losungswege
maoglichst konkret.

Die Tabelle kann entsprechend der Anzahl der Arbeitspakete verlangert werden.

3.1.3 Meilensteinplanung

Meilensteine sind wichtige Etappenziele, die zur effektiven Steuerung und Kontrolle des
Projektes dienen. Das Erstellen einer Meilensteinplanung fir Ihr Projekt ist obligatorisch.
Hierzu koénnen Sie Balken-, Gantt-Diagramme oder andere grafische Darstellungen
verwenden.

Nachfolgend sind die wichtigsten Eigenschaften einer Meilensteinplanung aufgefthrt:

Meilensteine

¢ sind ggfls. nicht identisch mit dem Abschluss einzelner Arbeitspakete
¢ sind hierarchisch anzulegen: Verbundprojektmeilensteine, Teilprojektmeilensteine (auf
Ubereinstimmung achten)



e mussen auch Angaben zu Konsequenzen im Falle des Nichterreichens beinhalten
(Abbruch des Vorhabens, Entscheidung dber evtl. bestehende alternative
Losungsmoglichkeiten, etc.)

¢ sind durch (technische, quantitative, messbare) Zielparameter zu beschreiben, die zum
betreffenden Zeitpunkt erreicht werden missen und damit eine gute Fortschritts- und
Erfolgskontrolle erméglichen

3.2 Spezifische Kenntnisse der Beteiligten

An dieser Stelle ist von jedem Projektbeteiligten eine kurze Ausfihrung der spezifischen
Kompetenzen dazustellen. Auf eine Ubereinstimmung zu den aufgefiihrten Arbeitspaketen
ist zu achten. Spezifische Kompetenzen bezeichnen Ihre Fachkenntnisse in Bezug auf das
Projekt.

Beitrag des Projekts zu den Zielen des OP EFRE NRW 2014-2020

(Kap. 4.1 — 4.2 sind direkt im Bewerbungsbogen auszufillen und dirfen nicht mehr als 5
Seiten umfassen!)

4.1 Beitrag zu den maRBnahmenspezifischen Auswahlkriterien

Die unter 4.1. genannten Kriterien tragen mit 90 % Gewichtung zur Gesamtbewertung bei.

4.1.1 Beitrag zu der NRW-Innovationsstrategie insbesondere zur Entwicklung des
entsprechenden Leitmarkts

Die folgenden Punkte beschreiben die Ziele, welche mit den Leitmarktwettbewerben erreicht werden
sollen. Mit lhrem Projekt sollte moglichst zu allen aufgefiihrten Punkten ein Beitrag erkennbar sein.
Erlautern Sie deshalb:
e Welche technologischen, wirtschaftlichen und/oder sozialen Innovationen sind mit Ihrem
Vorhaben beabsichtigt?
e Innerhalb welcher Wertschépfungsketten vernetzen sich die Vorhabenpartnerinnen und
-partner?
e Welche neuen Mérkte sollen erschlossen werden?
e Wie soll das Vorhaben zur Profilierung des Wirtschaftsstandortes NRW beitragen?
e Welchen Beitrag leistet Ihr Vorhaben zur Sicherung oder zum Ausbau von Wettbewerbs-
fahigkeit und existenzsichernder Beschéaftigung?

4.1.2 Beitrag zu der NRW-Innovationsstrategie insbesondere zu den grof3en gesellschaftlichen
Herausforderungen (Megatrends)

Gemal der NRW-Innovationsstrategie sollen Lésungen zu den unten nachfolgend aufgeftihrten grof3en
gesellschaftlichen Herausforderungen aufgezeigt werden. Prifen Sie zunachst, ob lhr Projekt einen
Beitrag zu einem oder mehreren der genannten Punkte leistet und kreuzen Sie im Bewerbungsbogen die
betreffenden Punkte an. AnschlieRend fiihren Sie nur die Ihr Vorhaben betreffenden Punkte kurz aus.

4.1.3 Innovationsgehalt des vorgeschlagenen Vorhabens

Im Sinne eines umfassenden Innovationsverstandnisses, sollen sowohl technische als auch soziale




Innovationen am Markt und in der Gesellschaft umgesetzt werden. lhr Vorhaben sollte deshalb
umsetzungsorientiert, also auf die Anwendung und Verbreitungsfahigkeit von Lésungen ausgerichtet
sein.

In Erweiterung zu 4.1.1, sollte an dieser Stelle der Neuheitscharakter des Projekts deutlich
herausgearbeitet werden. Dabei sollten vergleichbare nationale oder internationale Arbeiten oder
Publikationen auf dem betreffenden Innovationsfeld sowie zukinftige Technologie- oder
Marktentwicklungen bericksichtigt werden.

4.1.4 Wirtschaftliches Anwendungspotenzial unter Berlicksichtigung der Verwertungsstrategie

Die mdgliche wirtschaftliche Verwertung von Projektergebnissen ist ein wichtiger Aspekt eines
Forschungsprojekts, denn sie tragt direkt zur Wertschoépfung bei. Eine Verwertungsstrategie unterstitzt
weiterhin alle Beteiligten darin, das im Projekt anvisierte Ergebnis zielgerichteter auf die
zukiinftige/mogliche Anwendung auszurichten. Die wirtschaftliche Verwertung und die sozialen Effekte
der Projektergebnisse sind im Rahmen einer Verwertungsstrategie unter Zugrundelegung der
branchenspezifischen Marktsituation darzulegen. Hierbei ist insbesondere darzustellen, welche Arbeiten
im Anschluss an das Projekt noch geplant sind und mit welcher Verwertungsstrategie man anschlieend
in den Markt einsteigen méchte.

4.1.5 Wissens-und Technologietransfer fiir eine breite Anwendergruppe

Ein intensiver Wissens- und Technologietransfer ist wichtig, um aus Forschungsergebnissen rascher
innovative Produkte, Prozesse und Dienstleistungen zu generieren und zur Anwendung bzw. in den
Markt zu bringen. Es ist zu erldutern, welchen Beitrag das Projekt zur Starkung privater Forschungs- und
Innovationsaktivitditen und zur Verbesserung des Technologie- und Wissenstransfers zwischen
offentlichem und privatem Sektor leistet.

4.1.6 Umfassende Abbildung der Wertschopfungskette der geplanten Vorhabensentwicklung

Die Etablierung neuer produktionstechnischer Entwicklungen auf dem Markt wird einerseits stark tber
die Betriebskosten (Material-, Energie-, etc.) bestimmt. Andererseits spielen Bedienbarkeit, Akzeptanz
und intelligente Vernetzungsmdoglichkeiten mit anderen Systemen zunehmend eine groRe Rolle. Die
Abbildung der gesamten Wertschdpfungskette der neuen Entwicklung in einem Vorhaben ermdglicht
bereits im Entwicklungsstadium eine Abschatzung seiner spateren Chancen auf dem Markt. Es ist zu
erlautern, welche Stufen der Wertschopfungskette in die im Vorhaben geplante Entwicklung eingebunden
werden. Im Optimalfall umfassen diese die Planungs- und Konstruktionstechnik sowie Simulations- und
Optimierungsverfahren und reichen bis hin zur Fertigungstechnik, Qualititssicherung und zur
demonstrativen Anwendung zum Nachweis der prinzipiellen Umsetzbarkeit.

4.1.7 Starkung der mittelstdndischen Unternehmenskultur in NRW/ Férderung der
Innovationskraft von Unternehmen

Der Mittelstand leistet einen erheblichen Beitrag fir Wachstum, Wohlstand und Beschéftigung in NRW.
Es gilt deshalb insbesondere seine internationale Wettbewerbsfahigkeit zu erhalten zu und verbessern.
Es ist zu erlautern, wie und an welcher Stelle der Vorhabensentwicklung das Vorhaben kleine und
mittelstdndische Unternehmen in das Vorhaben einbindet und welche Rolle Sie bei der Entwicklung
einnehmen. Weiterhin sollen die méglichen Auswirkungen des Vorhabens fur die beteiligen Unternehmen
aufgezeigt werden.

4.1.8 Nationale und internationale Wettbewerbsfahigkeit des Vorhabens

Das Projekt soll NRW als innovativen Produktionsstandort profilieren und dessen nationale und
internationale Sichtbarkeit starken. Attraktivitdt und Leistungsféhigkeit des Standorts sollen wber die
Grenzen des Landes hinaus bekannt gemacht werden und so kontinuierlich fir weiteres Wachstum




sorgen. Es ist darzustellen, inwieweit das eingereichte Projekt einen Beitrag zur nationalen und
internationalen Sichtbarkeit des Standorts leistet.

4.2 Beitrag zu den Querschnittszielen

Die unter 4.2. genannten Kriterien tragen mit 10 % Gewichtung zur Gesamtbewertung bei.

4.2.1 Nachhaltige Entwicklung des Vorhabens unter 6kologischen, 6konomischen und
sozialen Aspekten

Nachhaltige Entwicklungen in den Bereichen Markt, Umwelt, Arbeitsplatz sowie Gemeinwesen sind
zentraler Bestandteil der NRW-Innovationsstrategie. Sie verdeutlichen die gesellschaftliche
Verantwortung der Unternehmen. Es geht um ein Unternehmertum, das 6konomische, 6kologische und
soziale Unternehmensziele ausbalanciert. Dabei stehen der Nutzen fir das Unternehmen und der
Nutzen fur die Gesellschaft nicht im Gegensatz, sondern sie erganzen und befoérdern sich.

Es ist zu erlautern, welchen Beitrag das Projekt

e zur Unterstitzung einer umweltgerechten Entwicklung (z.B. durch den Ressourcen
schonenden Einsatz von Rohstoffen oder Energie, Reduzierung von Emissionen oder
Vermeidung umweltschadlicher Stoffe, etc.)

e zu marktspezifischen Nachhaltigkeitsaspekten (z.B. durch die Vermeidung von
Dumpingl6hnen, Beriicksichtigung von Arbeitsbedingungen von Zulieferern, etc.)

e zu sozialen Aspekten (z. B. qualitative Verbesserung der Versorgung des Einzelnen und der
Bevodlkerung, betriebliches Gesundheitsmanagement)

leistet.

Auf Aussagen zur umweltgerechten Entwicklung kann nicht verzichtet werden.

4.2.2 Gleichstellung von Frauen und Mannern und Beitrag zur Nichtdiskriminierung einzelner
Gruppen

In den Leitmarktwettbewerben soll die Gleichstellung von Frauen und M&nnern sowie die Nicht-
diskriminierung einzelner Gruppen als Querschnittsziel systematisch gefordert werden. Die
Antragstellenden haben in der Projektbeschreibung dazustellen, inwieweit sie selbst einen Beitrag zur
Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung leisten. Dies kann etwa durch die Einfihrung einer
lebensphasenorientierten Personalpolitik oder die Implementierung eines Gender- und Diversity-
managements erfolgen oder auch durch einen Uberdurchschnittlichen Frauen- bzw. Méanneranteil in
Unternehmen in durch Manner- bzw. Frauenarbeit gepragten Branchen.

Andererseits und wettbewerbsspezifisch ist zu beschreiben, wie auch innerhalb des Vorhabens
positive Wirkungen bzgl. Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung erreicht werden sollen. Dafir
sind in der gesamten Projektstruktur — beginnend mit der Ausgangsanalyse, bei der Zielgruppen-
ausrichtung, bei der Offentlichkeitsarbeit und insbesondere bei der Entwicklung und Erprobung
konkreter MalRnahmen — genderbezogene Anséatze, Gleichstellungsziele und Nichtdiskriminierung zu
beachten. Die das Vorhaben bewertende Evaluation hat diese Systematik aufzugreifen und -
entsprechend der Ausgangsanalyse des Vorhabens - Aussagen und messbare Ergebnisse zu
prasentieren.

(MaBnahmenbeispiele: ergonomische Gestaltung von technischen Geraten, so dass diese unabhangig
von der korperlichen Konstitution bedient werden kénnen; geschlechtergerechte Anamnesebdgen;
Berucksichtigung unterschiedlicher anatomischer Voraussetzungen bei der Entwicklung von z. B.
Implantaten).




Sonstige Angaben und Erklarungen

e Geben Sie an, ob Sie sich mit demselben Projekt bei anderen Wettbewerben oder For-
derprogrammen beteiligen/beteiligt haben. Eine Doppelférderung muss ausgeschlos-
sen werden.

e Geben Sie an, inwieweit im fachlichen Gebiet der aktuellen Antragstellung bereits Pro-
jekte mit einer vorherigen Férderung durch das siebte Forschungsrahmenprogramm
oder Horizont 2020 durchgefihrt wurden. Dabei sind ggf. Bezlige/Synergien zum bean-
tragten Projekt darzulegen. Bei gleicher Wertigkeit zweier Projekte wird jenem Projekt
ein Vorrang eingerdumt, das Synergien aufweist.

e Bereits begonnene Projekte durfen nicht mehr gefordert werden. Als férderschéadlicher
Projekt-/Malinahmenbeginn zahlt auch der Abschluss eines Leistungs- oder Lieferver-
trages, der letztlich der Durchfiihrung der MaRRnahme dient und vor Erhalt des Bewilli-
gungsbescheides geschlossen wurde. Dies gilt nattrlich nur fur solche Arbeiten, die
Gegenstand des hier eingereichten Wettbewerbsbeitrags sind.

e Die Projektkoordination muss das Bewerbungsformular unterschreiben. Bei der spéate-
ren formlichen Antragstellung muss jede Verbundpartnerin / jeder Verbundpartner ihre/
seine eigenen Formulare ausfillen und auch selbst unterschreiben.

Verzeichnis der Anhange

Anhang 1 und 2: Arbeit-, Zeit- und Ausgabenplane (AZA)

In diesen beiden Anhangen sollen die in 3.1.2. genannten Arbeitspakete, einmal flr jeden im
Projekt beteiligten Partner (Anhang 1) sowie zusammenfassend fir das gesamte Kooperati-
onsvorhaben (Anhang 2) aufgelistet werden. Zur Bewertung der Projekte durch das Gutacht-
ergremium muss das Mengen-Wert-Geriist insgesamt plausibel dargestellt werden. Grol3ere
Posten bitte grundsatzlich mit Erlauterungen versehen.

Bitte beachten Sie, dass die Ausgabenplanung fur das Projekt verbindlichen Charakter fir
eine spatere Antragstellung hat und deshalb weitestgehend konkret sein soll.

Im Einzelnen sind in den Tabellen (Anhang 1 und 2) folgende Angaben zu machen:

Spalte 1
Hier erfolgt ein Durchnummerieren der Arbeitspakete des Vorhabens. Die Reihenfolge der
Arbeitspakete sollte der in Abschnitt 3.1.2 des Bewerbungsbogens entsprechen.

Spalte 2
Hier erfolgt eine Aufgabenzuordnung zu den Arbeitspaketen. Auch hier sollten Sie sich an

die Bezeichnungen der in Abschnitt 3.1.2 aufgefuhrten Arbeitspakete halten.

Spalte 3
Hier soll die voraussichtliche Dauer der Arbeitspakete in Monaten eingetragen werden. Die
Gesamtlaufzeit des Projekts sollte 36 Monate nicht Gberschreiten.



Spalte 4 (nur in Anhang 1)
Tragen Sie hier die Anzahl der vorgesehenen Bearbeiter der jeweiligen Arbeitspakete und
die Leistungsgruppe (entsprechend EFRE-Rahmenrichtlinie) ein.

Hinweis fur Hochschulen und Forschungseinrichtungen:

Eine Beschaftigung von ,Stammpersonal® ist laut EFRE-Rahmenrichtlinie (Siehe 5.4) nicht
mdglich. Am 20.10.2016 hat die EFRE-Verwaltungsbehérde im MWIDE (ehem. MWEIMH)
NRW (VB) eine Anfrage der RWTH Aachen betreffs der Einordnung von ihr beschriebener
Falle als ,Stammpersonal“ beantwortet. Da diese Thematik auch andere Hochschulen in
NRW betrifft, hat die Leitmarktagentur mit der VB und dem MKW (ehem. MIWF) NRW
abgestimmt, dass der Wortlaut dieses Schreibens allen Hochschulen in NRW zur Kenntnis
gegeben wird. Sie finden diesen im Formularschrank der Leitmarktagentur unter:

https://www.leitmarktagentur.nrw/lw resource/datapool/ items/item 453/fallsammlung zum
einsatz_von stammpersonal.pdf

Spalte 5 (nur in Anhang 1)

Tragen Sie hier die voraussichtliche Gesamtstundenzahl je Arbeitspaket und
Leistungsgruppe ein. Fir eine vereinfachte Zeitkalkulation der Beschaftigten kénnen Sie
Vollzeit, halbe oder viertel Stellen annehmen. Beachten Sie bitte, dass je in Vollzeit
beschaftigtem Mitarbeiter/-in nicht mehr als 1.650 Stunden pro Jahr abgerechnet werden
kénnen (bei Teilzeit entsprechend dem Stellenanteil). Werden Mitarbeiter oder
Mitarbeiterinnen in mehreren Projekten eingesetzt, dann koénnen Uber alle geftérderten
Projekte aufsummiert maximal 1.650 Stunden pro Jahr und Person zugrunde gelegt werden.
Bitte beachten Sie ferner, dass Geschéftsfiihrer nur abgerechnet werden kénnen, wenn sie
einen Anstellungsvertrag haben. Sie dirfen dann maximal 70 % ihrer Arbeitszeit fur das
Vorhaben leisten.

Spalte 6
Tragen Sie hier den Wert der kalkulierten Personalausgaben pro Arbeitspaket ein. Dabei gibt

es zwei Moglichkeiten:

1.) Berechnung nach Monatspauschale (nur fur ausschlieBlich im Projekt beschéftigte
Personen)
—>Multiplikation der fiur die jeweilige Leistungsgruppe vorgegebenen Monats-
pauschale (gemal EFRE-Rahmenrichtlinie) mit der je Arbeitspaket bendtigen
Monatsanzahl.

2.) Berechnung nach Stundenpauschale (fir in mehreren Projekten beschéftigte
Personen)
—>Multiplikation der fir die jeweilige Leistungsgruppe vorgegebenen Stunden-
pauschale (entsprechend EFRE-Rahmenrichtlinie) mit der je Arbeitspaket bendtigen
Stundenzahl.


https://www.leitmarktagentur.nrw/lw_resource/datapool/_items/item_453/fallsammlung_zum_einsatz_von_stammpersonal.pdf
https://www.leitmarktagentur.nrw/lw_resource/datapool/_items/item_453/fallsammlung_zum_einsatz_von_stammpersonal.pdf

Spalte 7
Tragen Sie hier pro Arbeitspaket die kalkulierten Ausgaben fur die im Projekt bendétigten

Investitionen ein. Fir oOffentliche Antragsteller (insbesondere im nicht-wirtschaftlichen
Bereich) gilt dabei die gesamte Ausgabenhdhe der Investition, fir Unternehmen lediglich der
auf die Nutzungsdauer im Projekt entfallende Abschreibungsanteil.

Spalte 8
Tragen Sie hier pro Arbeitspaket die kalkulierten Ausgaben fiur die im Projekt benétigten

Verbrauchsstoffe und -materialien ein.

Spalte 9
Tragen Sie hier pro Arbeitspaket die kalkulierten Ausgaben fur die im Projekt bendtigten

Fremdleistungen und Unterauftrdge ein. Die Ausgaben fur Fremdleistungen sind auf maximal
50 % der Gesamtausgaben begrenzt.

Spalte 10
Tragen Sie hier pro Arbeitspaket die kalkulierten Ausgaben fur die im Projekt benétigten

sonstigen Ausgaben einschliel3lich Reisekosten ein.

Spalte 11
Erlautern Sie in dieser Spalte die grof3eren Positionen der in den Spalten 7 — 10 aufgefiihrten

Ausgabengruppen (z. B. Maschinen, Anlagen, Komponenten (Investitionen) oder
Leistungsauftrage (Fremdleistungen)). Weiterhin kdnnen sie hier Erklarungen zu Art und
Mengen der Ausgabengruppen geben.

Zusétzliche Hinweise zu den Ausgabengruppen (Spalten 7 - 10)

Bei einer spateren Foérderung missen alle Ausgaben im Einzelnen belegt werden. Bei
Anschaffungen und Beauftragungen ist die VOL zu beachten. Geférdert werden kbnnen nur
zusatzliche projektrelevante Ausgaben, nicht aber bereits vorhandene Maschinen o. &.
(bspw. mittels Pauschalansatzen oder Maschinenstunden).

Bitte addieren Sie die einzelnen Ausgabengruppen Utber die gesamte Projektdauer. Die
Summe aller Ausgabengruppen ergibt nun die Gesamtausgaben fir das Projekt.

Zusatzlich zur Word-Vorlage wird fur die AZA's auch eine Excel-Tabelle angeboten,
die alternativ verwendet werden kann. Hier sind bis auf die Summenbildungen keine
Formeln hinterlegt.

Anhang 3: Erklarung der Beihilfefreiheit

Hochschulen, Forschungs- und kulturelle Einrichtungen, die einen hdheren Férdersatz in
Anspruch nehmen wollen, als die im Unionsrahmen zugelassene Beihilfeintensitat, missen
eine Erklarung zur Beihilfefreiheit gemafl Unionsrahmen fir staatliche Beihilfen zur
Forderung von Forschung, Entwicklung und Innovation (2014/C 198/01) abgeben.



Anhang 4: Darstellung zur Sicherstellung der Gesamtfinanzierung

Die Finanzierung setzt sich aus dem Eigenanteil des potenziellen Zuwendungsempfan-
gers/der Zuwendungsempfangerin und der beantragten Forderung zusammen.

Wettbewerbsteilnehmende muissen bereits bei der Einreichung von Wettbewerbsbeitrdgen
glaubhaft machen, dass sie den erforderlichen (sich auf ihren Projektanteil beziehenden) Ei-
genanteil aufbringen kénnen.

Alle beteiligten Unternehmen und privaten Einrichtungen mussen deshalb zur Darstellung
der Gesamtfinanzierung ihres Teilprojektes das Formular zur Vermdgens- und Ertragslage
ausfullen (siehe Anhang 4.1). Es beinhaltet im Wesentlichen die wichtigsten Kennzahlen aus
den Bilanzen und der GuV-Rechnung der beiden letzten Jahre.

Sollte die Eigenmittelsituation bei einem oder mehreren der Verbundpartner nicht plausibel
dargestellt werden, wirde dies — unabhéngig von den anderen Bewertungskriterien — zu ei-
ner Ablehnung des Wettbewerbsbeitrags fuihren.

Offentliche Einrichtungen mussen ebenfalls eine Erklarung zur Sicherstellung der
Gesamtfinanzierung abgeben (siehe Anhang 4.2).

Sollten zusatzliche Mittel von Dritten fUr das geplante Vorhaben bereitgestellt werden, so
muss dies seitens des Geldgebers in einer Drittmittelerklarung bestétigt werden (siehe An-
hang 4.3).

Anhang 5: Rolle assoziierter Partnerinnen und Partner

Im Falle, dass sich assoziierte Partnerinnen und Partner ohne Forderung im Projekt
beteiligen wollen, ist hier zu erlautern, welche Rolle sie im Projekt einnehmen werden. Wenn
diese Beteiligten fur den Erfolg des Vorhabens unabdingbar sind, sind diese in den spateren
Kooperationsvertrag aufzunehmen.



Checkliste

Bewerbung Leitmarktwettbewerb Produktion.NRW

Anhand der nachfolgenden Checkliste kénnen Sie noch einmal Uberprifen, ob Sie fur
Ihr einzureichendes Projekt alle notwendigen Unterlagen erstellt bzw. beigefligt
haben:

Bewerbungsbogen vollstandig ausgefullt?
vorgegebene Seitenzahl eingehalten?
Alle Partner /Partnerinnen berucksichtigt?

Sonstige Erklarungen (Punkt 5 des Bewerbungsbogens) abgegeben?

O 0O00dd

Bewerbungsbogen von Projektkoordination unterschrieben?

Anhénge:

] Sind die einzelnen AZA von den jeweiligen Beteiligten beigefligt und unterschrieben?
(Anhang 1)

] Liegt ein gemeinsamer AZA fiur das Gesamtkonsortium vor? (Anhang 2)

L] Formblatt zur Vermogens- und Ertragslage fir jedes Unternehmen ausgefullt,
unterschrieben und beigefigt? (Anhang 4.1)

L] Erklarung zur Beihilfefreiheit (Anhang 3) und zur Gesamtfinanzierung (Anhang 4.2)
fur jede offentliche Einrichtung beigefiigt?

] Rolle von assoziierten Partnerinnen und Partnern erlautert? (Anhang 5)

L] ggf. Drittmittelerklarung (Anhang 4.3)



Beispiel:

Anhang 1: Arbeits-, Zeit- und Ausgabenplan (AZA) (pro Beteiligtem ein eigenes Blatt)

Unternehmen / Institution:

Arbeitspakete Personal Ausgabengruppen (in Euro)
Ifd. Bezeichnung Dauer Anzahl, Leistungs- | Stunden | Personal | Investitionen | Verbrauchs- | Fremdleistungen Sonstige Erlauterungen
Nr. (Monate) | gruppe * stoffe und Unterauftrage Ausgaben *
-materialien einschl. Rei-
sekosten
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
AP 1 | Projektkoord. 36|1,LG1 1200 75.600
500 Reisekosten
AP 2 | Konzept XY 2411,LG 1 200 12.600
1812,LG 2 1600 65.600
8.500 Sensor X
7.500 Messungen Y
AP 3 | Aufbau AB 16]1,LG1 1000 63.000
3,LG2 800 32.800
1,LG3 600 17.400
7.500 el. Bauteile
6.000 Maschine X
5.000 Kalibrierung Z
1.500 Reisekosten
Zwischensummen| 267.000 14.500 7.500 12.500 2.000
Gemeinausgabenpauschale 25 % (auf Personal) | 66.750
Summen | 333.750 14.500 7.500 12.500 2.000
Gesamtausgaben | 370.250

Eintragungen nur in den weil3en Feldern!
* Berechnungsgrundlage EFRE-Rahmenrichtlinie, Pauschalierungsvorgaben
*Ausgabengruppen bitte erlautern




Anhang 2: Zusammenfassender Arbeits-, Zeit- und Ausgabenplan (AZA)

Hier erfolgt die Aufsummierung der Ausgabengruppen aus den AZA (Anhang 1) der einzelnen Partner fir die einzelnen Arbeitspakete. Diese Tabelle

bildet am Ende die Gesamtausgaben des Projektes uber alle Partner ab.

Arbeitspakete Ausgabengruppen (in Euro)
Ifd. Bezeichnung Dauer Personal * inkl. Investitionen | Verbrauchs- | Fremdleistungen | Sonstige Erlauterungen **
Nr. (Monate) | Gemeinausgaben- stoffe und Unterauftrage Ausgaben
pauschale -materialien einschl. Rei-
sekosten
1 2 3 6 7 8 9 10 11
AP 1 | Projektkoord.
AP 2 | Konzept XY
AP 3 | Aufbau AB
Summen
Gesamtausgaben

Eintragungen nur in den weil3en Feldern!
* Berechnungsgrundlage EFRE-Rahmenrichtlinie, Pauschalierungsvorgaben
*Ausgabengruppen bitte erlautern
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	Hier erfolgt ein Durchnummerieren der Arbeitspakete des Vorhabens. Die Reihenfolge der Arbeitspakete sollte der in Abschnitt 3.1.2 des Bewerbungsbogens entsprechen.
	USpalte 2
	Hier erfolgt eine Aufgabenzuordnung zu den Arbeitspaketen. Auch hier sollten Sie sich an die Bezeichnungen der in Abschnitt 3.1.2 aufgeführten Arbeitspakete halten.
	USpalte 3
	Hier soll die voraussichtliche Dauer der Arbeitspakete in Monaten eingetragen werden. Die Gesamtlaufzeit des Projekts sollte 36 Monate nicht überschreiten.
	USpalte 4 (nur in Anhang 1)
	Tragen Sie hier die Anzahl der vorgesehenen Bearbeiter der jeweiligen Arbeitspakete und die Leistungsgruppe (entsprechend EFRE-Rahmenrichtlinie) ein.
	Hinweis für Hochschulen und Forschungseinrichtungen:
	Eine Beschäftigung von „Stammpersonal“ ist laut EFRE-Rahmenrichtlinie (Siehe 5.4) nicht möglich. Am 20.10.2016 hat die EFRE-Verwaltungsbehörde im MWIDE (ehem. MWEIMH) NRW (VB) eine Anfrage der RWTH Aachen betreffs der Einordnung von ihr beschriebener ...
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	Tragen Sie hier die voraussichtliche Gesamtstundenzahl je Arbeitspaket und Leistungsgruppe ein. Für eine vereinfachte Zeitkalkulation der Beschäftigten können Sie Vollzeit, halbe oder viertel Stellen annehmen. Beachten Sie bitte, dass je in Vollzeit b...
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	Tragen Sie hier den Wert der kalkulierten Personalausgaben pro Arbeitspaket ein. Dabei gibt es zwei Möglichkeiten:
	1.) Berechnung nach Monatspauschale (nur für ausschließlich im Projekt beschäftigte Personen)
	(Multiplikation der für die jeweilige Leistungsgruppe vorgegebenen Monats-pauschale (gemäß EFRE-Rahmenrichtlinie) mit der je Arbeitspaket benötigen Monatsanzahl.
	2.) Berechnung nach Stundenpauschale (für in mehreren Projekten beschäftigte Personen)
	(Multiplikation der für die jeweilige Leistungsgruppe vorgegebenen Stunden-pauschale (entsprechend EFRE-Rahmenrichtlinie) mit der je Arbeitspaket benötigen Stundenzahl.
	USpalte 7
	Tragen Sie hier pro Arbeitspaket die kalkulierten Ausgaben für die im Projekt benötigten Investitionen ein. Für öffentliche Antragsteller (insbesondere im nicht-wirtschaftlichen Bereich) gilt dabei die gesamte Ausgabenhöhe der Investition, für Unterne...
	USpalte 8
	Tragen Sie hier pro Arbeitspaket die kalkulierten Ausgaben für die im Projekt benötigten Verbrauchsstoffe und -materialien ein.
	USpalte 9
	Tragen Sie hier pro Arbeitspaket die kalkulierten Ausgaben für die im Projekt benötigten Fremdleistungen und Unteraufträge ein. Die Ausgaben für Fremdleistungen sind auf maximal 50 % der Gesamtausgaben begrenzt.
	USpalte 10
	Tragen Sie hier pro Arbeitspaket die kalkulierten Ausgaben für die im Projekt benötigten sonstigen Ausgaben einschließlich Reisekosten ein.
	USpalte 11
	Erläutern Sie in dieser Spalte die größeren Positionen der in den Spalten 7 – 10 aufgeführten Ausgabengruppen (z. B. Maschinen, Anlagen, Komponenten (Investitionen) oder Leistungsaufträge (Fremdleistungen)). Weiterhin können sie hier Erklärungen zu Ar...
	UZusätzliche Hinweise zu den Ausgabengruppen (Spalten 7 - 10)
	Bei einer späteren Förderung müssen alle Ausgaben im Einzelnen belegt werden. Bei Anschaffungen und Beauftragungen ist die VOL zu beachten. Gefördert werden können nur zusätzliche projektrelevante Ausgaben, nicht aber bereits vorhandene Maschinen o. ä...
	Bitte addieren Sie die einzelnen Ausgabengruppen über die gesamte Projektdauer. Die Summe aller Ausgabengruppen ergibt nun die Gesamtausgaben für das Projekt.
	Zusätzlich zur Word-Vorlage wird für die AZA’s auch eine Excel-Tabelle angeboten, die alternativ verwendet werden kann. Hier sind bis auf die Summenbildungen keine Formeln hinterlegt.
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